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La soutenance de mémoire de Master en sciences sociales  
- pilier anthropologie - de 

 
 

Madame Zita Bauer 
 

"Es un trabajo admirable, pero lastimosamente nadie lo valora"1 

  

Hausarbeiterinnen in Sucre und Santa Cruz, Bolivien: Individuelle 
Handlungsspielräume innerhalb struktureller Ungleichheiten 

 
aura lieu en allemand le 

14 septembre 2021 à 10h00 
https://unine.webex.com/meet/janine.dahinden 

 
 
 

Directrice de mémoire : Prof. Janine Dahinden 
Experte : Dre Sarah Schilliger 
 
Gemäss der 'Internationalen Arbeitsorganisation' arbeitete 2019 in Bolivien jede zwanzigste 
erwerbstätige Frau in der bezahlten Hausarbeit, häufig in informellen Settings. Diese 
Masterarbeit setzt die Perspektive von Hausarbeiterinnen, typischerweise Frauen ruraler 
Herkunft, mit einem Arbeitsverhältnis in Privathaushalten in Sucre oder Santa Cruz arbeiten, 
ins Zentrum. Basierend auf einer zweimonatigen Feldforschung im Sommer 2019 wird der 
Frage nachgegangen, wie die interviewten Hausarbeiterinnen ihre Lebenswirklichkeiten 
erleben und verhandeln. Ihre Motivationen, in der Stadt zu arbeiten, lassen sich 
zusammenfassen als Streben nach einem "besseren Leben", für sich selbst und ihre Familie. 
Ihre Haltung zur bezahlten Hausarbeit ist ambivalent: Sie (re)produzieren gesellschaftliche 
Haltungen und Diskurse, erschaffen aber gleichzeitig, basierend auf dem Bewusstsein über 
das "wahre" Problem ihrer Arbeits- und Lebensbedingungen - die fehlende Anerkennung - 
Gegen-Narrative und zeigen sich den Ungerechtigkeiten widerständig. Die Arbeits- und 
Lebensbedingungen von Hausarbeiterinnen, so wird deutlich, sind geprägt von strukturellen 
Ungleichheiten. Innerhalb dieser finden und nutzen sie individuelle Handlungsspielräume, 
um ihre materiellen und emotionalen Bedürfnisse befriedigen und ein würdevolles Leben 
führen zu können. Dies machen sie unter anderem durch die Konstruktion von emotionalen, 
familiären Beziehungen zu ihren Arbeitgeber*innen und durch die Anwendung von Taktiken 
und Coping-Strategien im alltäglichen Leben, beispielweise indem sie sich mit anderen 
Hausarbeiterinnen verbünden. Die empirischen Erhebungen verweisen auf eine grosse 
Kreativität, Anpassungsfähigkeit und Resilienz der interviewten Hausarbeiterinnen.  

_________________________ 
1 Übersetzung: "Es ist eine bewundernswerte Arbeit, aber leider schätzt sie niemand." 
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